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Anno 1757. Mondtags den 12. 8ept6mbsr. üo. 107. 

Wien, den 7 Sept. besagter Armtt in Böhmen abgegan« 
Am Sonnabend sind Se. Durch!, der re- gen. 

gierende Herzog von Würtenberg mittelst der Par is , den «9 August. 
Post von Nntz, alwo dero Völker bestehend Der König von Pohlen und Herzog von 
in 6202 Mann bis auf weitere Ordre campi, Lothringen langte gestern sehr früh in hiesi, 
ren, allhier angelanget, und haben ohne daß ger Stadt an. Ihro Majestät, die Königin, 
Hochdteselbe sich irgendswo aufgehalten ge< und Se Königl. Hoheit, der Dauphin, u.ll> 
rad über die grosse Donau»Brücke nach der die Mesdames giengen ihm entgegen. I n 
Kaiser!. Königl. Armee sich begeben, wohin ihrer Zusammenkunfft sahe man die Wirkung 
gestern und vorgestern verschiedene Dero Hof- der zärtlichsten Freundschafft. Madame I n , 
bedienten, nachaefolget sind. Dieser Tage ist fantin wird ihre Prinzeßin Tochter, wie man 
auch der Kaiser!. Königl. Feldmarschallieute, vorgegeben hatte, nicht mit Hieher bringen, 
nant Herr Karon Nu«ow von hier nach Die Stelle des. Marquis von Castries, wel, 
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cher aus Corsica hier angelanget, ist durch den Paris, den 24 August. 
Marschall de Camp, Grafen von Vaux, wie- Ss Majestät haben dem Parlemcnte wis-
tec besitzet worden, welcher das Csmmando sen lassen, daß sobald Dero Vorstellungm 
über die Fr^zösischen Truppul daselbst er- von dem Otams Rath weiden untersuchet seyn̂  
halten hat. Man arbeitet mit allem Eifer dasselbe Höchstdero Willungs ^ Meinung 
zu Brest an der Ausrüstung der; Flotte des erhalten ftlle. Von denen Veränderungen 
Herrn von Eonstaus. Sie wird aus i8 bey dem Ministers wird auf einmahl nicht 
grossen Schiffen und 6 Fregatten bestehen, mchr gssprochen und man versichert daß Se. 
Drey und zwanzig Battaillons, so sich da- Majestat dero Gedanken geändert haben. Seit 
ftlbst befilü>en, können sich sogluch versamm- einigen Tagen lst der Herzog von Gesvres 
len, um eine geheime Unternehmung auszu> mit einem Fluß befatkn worden, welcher an 
führen. Nach einem vom Könige gehaltenen dessen Aufkommen zweifeln macht: Ee. Ma^ 
grossen 2iathe rciseten Se. Maj nachChoisy,«., jestät haöen ihm durch Dero Aertzte zweymat 
man glaubet, daß Affmren wegen des Par- besuchen lassen«. Man spricht von einer Kö-
wmnts in demselben sind verhandelt worden, nigk Verordnung, Kraft deren alle in die 
Man redet von einer Veränderung i;n Mini- König!. Seehävew einiauffends Freybeuter 
fierio ; und das Gerücht dWert noch lmmer, und auch Königl. Fahrzeuge sollen angchal-
daß der Herr Voulogne zum General-Eon- ten und erstere entwaffnet werden Man sie-
trolleur der Finanzen an die Stelle des Herrn het solches entweder für einen Vorboten des 
Peireni de Moras sey ernennst worden wel^ Friedens an, oder daß alle diese Fahrzeugs 
chem letzttrn Ge. Majestät, wie man sagt, zu einer Zeit, da man sichs am wenigsten ver-
daS Giegel ertheilen wenden. Es verlautet siehet, wieder sollen ausgerüstet und zu eines 
auch, daß der Platz des «riegsmuiisters, des wichtigen Unttrnehmung gebraucht werden. 
Herrn von Püulmy, welcher abdanket, an den- ^ aag, den 20 August. 
Bruder des Herrn von la HoiKre, Schatz- Man hat hier Nachricht erhalten, daß des 
Meister der Staaten von Bretagne / werde ge- von Frankreich in zeine Grafschaft wieder ein, 
g^ben werden. Man redet stark davon, .die geMe Graf von Bsntheim eine Tour durch 
«ffairen des Parlaments gegen den lHsten »eine Provinzen mache, um sich durch seine Uns 
nächsikommenden Monats werden geendiget terthanen vom neuen huldigen zulassen. Man 
fty^l. V gründet sich diese Mitthlmssung verniml auch , daß dieser Graf eine Escorte 
darauf, weil den Hevr von Bonlogne,.Inte^ von l<?o N.utern dey sich gehabt, und der 
«ant der Finanzen, sich weigert/ die Sttlleals Erfolg hat erwichn, daß diese Vorsichtigkeit 
General Eontrolleur der Finanzen anzuneh- nöthig gewesen. Dmn sonst hätten die an 
wen, wo das Parlement vorher nicht völlig die ordentliche und exacte Regierungsart des 
vereiniget ist, welchcs er zum Heftendes hannoverschen Ministerii gewöhnten GnwohZ 
Staatsundzur Sicherheit der Edicle und Dc- ner wegen der Huldiaung Schwierigkeit ma-
clarationen, die das vereinigte Parlement muß chen können, da sie überdem scholr das gröste 
enregistriren lassen, für nothwendig hält. Die Mißvergnügen bey der jetzigen Veränderung 
Zeit wirdallediesewrschi^denen Gerüchte des ihres Herrn bezeuget haben , indem sie mit 
stätigen. Se. Majestät, der König haben der vorigen Regierung des Graffen eben nicht 
den Abt vom Phelypeaux, General-Vicarius zum besten zufrieden sind, 
des Elzbischofthums Bourges, wieder an die Petersburg, den 9 Augusts 
Stelle des verstorbenen Kardinals von R n Bereits den yten Iuliihatte der Königliche 

GroMttannische Ministsr, der Rltter Hm-



O s^^W ^ 
k ^ y M l l i a M , bey Ih rs Majestät, der Kay- Zwey liegen rwch M s , MdMKrieFsschiL 
N und bey I y r m Kayftrlichen Hohelien liegt unwett Kurhcwen. Die beyden grosse» 
stw Abschied^Audtenz. Die dabey gehaltc- E n g t e n Knegssch.ffe bchnden ftch cmnoch 
n n ^ d m M n n w s von einer widrigen bey Helgelanb. GssternMorgen lst der Ko -̂
Gesi.mung zwischen beyden hohen Mächten mgllch, GroßbnttanmOe Minister, Herr 
W M Der Herr Williams giebt darin« zu Stanhope, nach Slade abgegangen , woher 
erkemlm. wie ihm bey Ueberrcichung seines man heutt noch keme wettere schlichten hat, 
Rappel-Schreibens von stimm Monarchen als daß Se. Konlgl. Hohctt, der Herzog von» 
aufaetraANworden,dasselbige im NamenOr. Cumderland, morgen daselbst vermuthet wer-
Maiestät „ m i t den stärksten Versicherungen den, und daß die ganze Armee im Marsche 
Dero brüderlichen Liebe und Di ro auftichti- sty, sich dcm Lager unter den Kanonen vor 

? ^ l A " a w n . D'ezemgen, welche die 
m bezeugen' wie Dieselben jederzeit bereit seyn Aegmschen A n M e n zur Verthetdlgung dek 
werden, alle möglichen Merkmaale der Hoch. Vesiung und dl« Menge der Kanonen aufden 
achtuna lmd HochlHätzung für M o Kay, 
ferl V M ' M t zu geben, und keine Gelegm. gesehen haben, erstaunen darüber. HeuteHa5 
heit> das gute Einverständniß und die Einig, b<n die Zranzofischen Vortruppen zuRothen, 
keit fortzu^fianzM, welch« so lange Zeit und bürg eintreffen M n . Zwischen denftkbm 
unterbrochen Mischen den beyde» «ronen, und der Arrm-Garde der aMwtenj A ^ 
G oßbrittannieu und Rußland, fortgedauert, i« Ansang dwser Woche bey Rothenburg^eul 
aus den Händen lassen werden". Uebrigens Scharlnutzel vorgefallen , wobey die ersten 
führet der Minister an, wie er auf fein wie, durch die Kanonade der Hannotzeraner ziem> 
berholtes Ansuchen wegm des schlechten Fm «H ftll<n s^ltten haben 
ssandes seiner Gesundheit von stimm M - MunM^vom 26 A l G 
N e die Erlaubn'ß erhalten habe, nach sti. Ge. Churfürst!. Durchl. voMs lw , welH« 
mm Vaterlanbe zurück zu kehren. Die Ant, sich gegenwartlg ,n ArnsbW befinden, sollen 

- Wort S r . Erlaucht, des Herrn Groß-Kanz. entschlossen seyn, sich von,bannen nach Cle, 
lers, Graffen von Bsstuchef Riumin, imNa, menswcrthzubeg«bsn. AmSomltag,Nach, 
Wen der Monarchin war folgende: ^ mittags um 4 Uhr, kam der Herzog von O r , 

Die Kanserinn kann bey Erneuerung Sero leans aus Hannover unter wsunFdev Cano, 
Hvchachmn^s- und Fkeundschaffts'Versiche. nen allhier an, unb vorgestern ftuh^nm 5 
tussgen gegM Se. M a j < M , dm König von Uhr reiferer nach A a A n ab, woselbst «e 2 
Großbrittannien, den Herm Ambassadeur von Tage verbleiben, "Nd sodenn welter nach Pa-
Dero- Hoff« nicht adreiftn lasse«) ohne ihmz» ris gehen wlT Dlenstags besage bteser Herr 
gleicher 3 it Dero Zufriedenheit über die Art, die MunsterscheHtadelle, und Abends beeyA 
wom t er sich so eben von Iy ro Majestät w tete er <me dwtscht Comödtt mtt semer G«-. 
urlaubet, M eriennew zu geben. Auch wer. M w a N . die chm zv Ehren vorgeMet wvM 
den Dieselben jedtrzeit froh seyn, wenn Si< ß«. Nllhm P em siarkes^Kopfgelb ausgei 
gegenihn bey Gelegenheiten die Merkmaale fckriebeir, sowol zu BejWmNF der Romer, 
Dero WoblgewoWnheit fortsetzen könnew. Monate, Äs zur Erhaltung des abgeschickten 

" l» v , , ^ Cont inMls z Der Hohe lst hierSon so wn> 
Niedek'Elbe, den 2 September. M befreyet, als der Niedrig^ 

§ww von denen vor Stabe gelegenet? Regenspmg vom 26 Aüg^ 
Kriegsschiffen sind gestern Nachmittag' wie, Gestern Nachmittags kamen d'es Herr». 
Vyr von dort«, und nachdepWeser aegqnM. Herzog«PWMMnbergHochfü.sstl.DMch^ 
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mit Dero Ttouppen auf etlichen 80 Schiffen dengrösten Ehrenbezeugungen, wie solche 
allyieran. Des Herrn Erbprinzen vonTkurn durch das ganze Land Derselben erwicsen 
und Taxis mit Dero Frau Gemahlm Durchs worden, empfangen. Hpchdiesclbe speisiten 
tauchten waren ihnen îne Halde Stunde weit mildem König und der König!. Familie zu 
entgegen gefahren. Früh gegen 4 Uhr erfolg« Mittag und setzte sodann deroReise nachRivole 
te die Abfahrt schon wieder. sott, also daß Sie in kurzen die Gränzen von 

Nürnberg den 26 August. Frankreich erreichen werden. 
Am ver^angenen Di.nstag ist das erste Tref'- Lissabon den 27 Jul i i , 

fen von der bey Fürth bisher v.rftmyÜLt ge- Unser Hof hat aus Goa sehr verdrießliche 
wesenen Reichs - Armee aufgebrochen, und, Nachrichten empfangen. Es war nehmlich 
gleich wie die vor ein paar Wochen abmar, der Vice-Roi der Portugiesischen Pflanz Oer-
schirte erste Colonne, gegen Erlang und weis ter in dem dastgen Theile von Asten, Graf 
ter marschiret. Gestern ist das zweyte Sref- von Alva, mit einem Corps Trouppen aus¬ 
sen ebenfalls abgegangen, alle nehmen, dem gerückt, um eine benachbarte Nation, die sich 
Vernehmen nach, ihren Marsch gegen Er- empört hatte, wieder zum Gehorsam zu bun-
furth. Bey hiesiger Stadt hat man die La- gen. 
fernen ausgeräumet, und soll ein Bataillon der besagte Nation entgegen stellte, weit zahl-
Reichs'Armee, unter Cymmando Geiner Ex- reichrr befanden, als bie Setnigen; so wurde 
eellenz des Herrn Generalmajors von Cro- der Grafvon Alva, nebst en meisten Officiers 
negks, selbige beziehen/ und die äussexn Pos die unter ihm commandirten, in einem sehr 
sten bey hiesiger Stadt besetzen, hitzigen Gefechte, das zum Vsrchnl der I n ¬ 

Hanau den zO Aug. -bianer ausfiel, getödtet. Gemeldete India i 
Vorgestern trafen wieder einige Escadrons ner hatten ihre ganze Macht versammele, um 

Königl. Französische Trouppen.und etliche l0O sich an dem Vice-Roi, wegen einiger aufih-
Artilleristen mit vielen Pferden, 10 Canonen rem Gebiete besetzten Posten, wodurch er sie 
und viele Munitions-Wagen in- und bey die- im Zaum zu halten glaubte, zu rächen. Es 
ser Stadt ein, so gestern Morgens ihren soll von hier in möglichster Ei l ein beträcht, 
Marsch weiter genommen haben? licher Succurs nach Goa abgehen, in dem 

Turin den 20 Aug. Vorsatz, tmse wichtige Stadt wieder einen 
Heute sind Ihro König!, Hoheit die Herzo- Angrif der aufrührischen Indianer zu beschü/ 

gin von Parma zu Monicollier angelanget, tzen. 
Se. Majestät der König haben Dieselben mit  
""" I n des privilegirten^Verlegers dieser Zeitung I o h Iac. Korns Buchhandlung in 

Breßlau ist zu haben: 
Meiers G. F. Metaphysik, zter Theil, gr. 8 Halle, 1757- i F l 8 sgr. 
Der Untersucher eine moralische Wochenschrift, Ister Theil gr. 8 i?57' l F l . ,5 fgr. 
Sammlungen von merkwürdigen Lebensbeschreibungen, größtentheils aus der Brittannischen 

Biographie übersetzt und unter Aufsicht und mit einer Vorrede D S . I Naumgartens 
herausgegeben, 4ter Theil, gr 8 Halle, 1757. jeder Theil 2 Z l 5 sgr. 

Pau l von Rapin Herrn von Thoyras allgemeine Geschichte von Engelland, mit Tindals 
und de S t . Marc Anmerkungen, wie auch Durands, la Martinkre und de S t . Marc 
Fortsetzungen, ^ter Band, gr. 4to. Halle, 1757. 3 F l . 15 sgr. 

Oeconomische Gedanken z«m weiterem Nachdenken eröfnet, aus dem Dänischen übersetzt von 
khristian Gottlob Menget, Schreiben eines Freundes an seinen Freund betreffend die An¬ 
legung der Fabriquen ln Dänemark, gr. 8. Copenh. 1757^ 5 sgr. 


